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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

XLF./a/irgang Züric/i, I. Dezember 1941 //e/i 5

Gotischer ULurmI.
®äif rin lifbirgr, mir fin Soinmit

giüijft bu im fHnrgfn* unb im pbrnbrot.
Särr mar's, bfr hitij im Jnnfrftrn frlitt,
öfr bidj rrfdjuf aus frinpr tirfrn pnt?
$äo ift bas Borbilb für bif jätjr ßraft,
mit brr bu Stuf um Stuff bidj rrbauft,

bis bu aus bfiufr Stprupnnadjbarfdjaft,

fin Äirfr, auf bip Imprgmrlt nifbrrfdjauft?

pun biitbft bu, Ißilb unb tSIridjnis, at unb 2&prh

jur ag= unb jHarfjtjrii übfr Stabt unb Eanb,

fs gottgpmsüt mip iglftfdjrr ob?r Ißrrg

unb bndj grfdjaffrn usu b?r JHrnfdjrnijanb.

<Hnb brötjnt im ßirdjmraum bpr JBrgrl Sdjritt,

mpfjt Sturm uon önrn jum tgpmölb ijinauf,

bann fdjmingft unb jittrrft bu im Sjprjrn mit

uom Eunbamrntr bis jum gnlbupu finauf.

pus brpitprSäurjpl mädjft bu tjndj unb fdjianh.

B>toff iöft fidj auf, tgpbunbpups mirb frpi.

Strin ift nidjt Strin mrfjr, mirb junt Itobgpfang,

jum Batrrunfrr unb jur Eitanfi.

pus Puabrrnmudjt putfpringt bas fabfitipr,

blüljn Ißiumpu auf, ringt fidjlöip Spitjr Ins.

Su träumtpft X^fitjp, urm Î Sip murbp bir.
Su träumtpft tSröfjp; Sirljf, bu bift groß.

Er abfr, bpr bidj ronütf unb prfdjuf,

bpr aus brm plan bidj in brin ßgfadjstum jmang,

bpr ppiftrr, brr nidjt ruljtf, bis fpin Sluf

nadj fiartpm Ebrnmafjp bidj burdjbrang,

bpr bitfj mit fpiurr bfftrn ßraft grfprift,

brr fidj an bir rrroipffn unb prprobt,

mit bfinftn fingpr undj jur Bjöijr njpift,

brin jJHpiftpr Ifbt in bir. Er fri griobt.

$iü>a Bergmann.
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Wie kin Gebirge, mie ein Dolomit

glühst bu im Morgen- und im Abendrot.

Wer war's, der dich im Innersten erlitt,

der dich erschuf aus seiner tiefen Mot?

Wo ist das Vorbild für die zähe Kraft,
mit der du Stuf' um Stufe dich erbaust,

bis du aus deiner Sternennachbarschaft,

ein Niese, auf die Zwergwelt niederschaust?

Ann blickst du, Oild und Gleichnis, Tat und Merk

zur Tag- und Nachtzeit über Stadt und Land,

so gottgewollt wie Gletscher oder LZerg

und doch geschaffen von der Menschenhand.

And dröhnt im Nirchenraum der Orgel Schritt,

weht Sturm von Tönen zum Gewölb hinauf,

dann schwingst und zitterst du im Herzen mit

vom Fundamente bis zum goldnen Knauf.

Aus breiterMurzel wächst du hoch und schlank.

Stoff löst sich auf. Gebundenes wird frei.
Stein ist nicht Stein mehr, wird zum Lobgesang,

zum Vaterunser und zur Litanei.

Aus Nuadernwucht entspringt das Fabeltier,

blühn Olumen auf, ringt sichfdie Spitze los.

Su träumtest Höhe, Turm! Sie wurde dir.
Su träumtest Grüfte: Siehe, du bist groft.

Fr aber, der dich wollte und erschuf,

der aus dem Man dich in dein Wachstum zwang,

der Meister, der nicht ruhte, bis sein Nuf

nach hartem Lbenmafte dich durchdrang,

der dich mit seiner besten Kraft gespeist,

der sich an dir erwiesen und erprobt,

mit deinem Finger noch zur Höhe meist,

dein Meister lebt in dir. Lr sei gelobt.

Hilda Bergmann.
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